
tragene Rolle erfüllen können? 
Ein solches Herangehen ist 
keine Besonderheit nur dieser 
einen Parteiorganisation. Die 
KPTsch betrachtet die Re­
volutionäre Gewerkschaftsor­
ganisation (ROH) als die um­
fassendste Massenorganisation 
der Werktätigen, die einen un­
ersetzbaren Platz im sozialisti­
schen Leben einnimmt. Jedes 
Mitglied der KPTsch hat darum 
den Auftrag, dort, wo es tätig 
ist, die Arbeit der Gewerkschaft 
zu unterstützen.
Für die Genossen in den Ar­
beitskollektiven im Tesla-Werk 
stellt sich dieser Auftrag ganz 
konkret. Ihre Pflicht ist es, da­
für zu sorgen, daß die Gewerk­
schaftsgruppen über alle ent­
scheidenden Fragen informiert 
werden, daß die Hinweise der 
Kollegen Berücksichtigung 
finden und sich eine breite Mit­
verantwortung der Gewerk­
schaftsmitglieder für alle Be­
lange der Produktion und des 
gesellschaftlichen Lebens ent­
wickelt.
Vieles hängt hierbei vom Auf­
treten der Genossen in den 
Gewerkschaftsgruppen selbst 
ab. Eine hohe Wirksamkeit ha­
ben aber auch die im Tesla- 
Werk seit längerer Zeit unter 
der Bezeichnung „10-Minuten- 
Rede“ durchgeführten Ver­
sammlungen in den Arbeits­
kollektiven. In der Regel finden 
sie monatlich, bei Notwendig­
keit auch in kürzeren Zeitab­
ständen statt. Der staatliche 
Leiter gibt einleitend einen 
Überblick über den Stand der 
Planerfüllung, wobei auch not­
wendige Zusammenhänge zur 
Innen- und Außenpolitik her­
gestellt werden. Dem schließt 
sich dann stets ein offener 
Meinungsaustausch an, in dem 
sich die Kollegen zu Hemmnis- - 
sen in der Produktion und zu 
anderen sie bewegenden Pro­
blemen äußern. Diese Beratun­
gen sind für die Genossen im­
mer eine gute Möglichkeit, die 
Politik der KPTsch zu erläu­
tern und den Standpunkt zu

aktuellen politischen Ereignis­
sen darzulegen.
Die KPTsch, so wurde auf der 
18. Tagung des ZK zum Aus­
druck gebracht, läßt sich davon 
leiten, daß Millionen Menschen 
in der CSSR ein berechtigtes 
Interesse haben und dazu bei­
tragen wollen, daß es im gan­
zen Lande und auf allen Ge­
bieten weiter vorangeht. Die 
Hauptquelle für weitere Fort­
schritte, wird dabei festgestellt, 
sind die Aktivität und Bewußt­
heit der Werktätigen.
Aufgabe der Partei muß es 
sein, darauf zu achten, daß die

Und das 18. Plenum orientiert 
in diesem Zusammenhang 
auch auf ein Problem, das ganz 
besonders im Blickfeld der 
Parteiorganisationen stehen 
sollte. Es geht um energischere 
Anstrengungen für eine grö­
ßere Wirtschaftlichkeit, um 
mehr Sparsamkeit an jedem 
Arbeitsplatz, um den effektiv­
sten Umgang mit Brennstoffen, 
Energie, Metallen, Rohstoffen, 
mit Material und Kosten über­
haupt.
In der Parteiorganisation im 
CDK-Werk Slany gibt es be­
reits Überlegungen, wie diese 
Forderung zu erfüllen ist. Er­
stens sind Erzeugnisse zu ent­
wickeln, die höhere Leistungs­
parameter aufweisen, weniger 
Material und geringere Kosten 
erfordern. Und zweitens gilt es, 
ein noch strengeres Sparsam­
keitsregime an jedem Arbeits­
platz zu erreichen.
Bei der praktischen Umsetzung 
dieser beiden Wege ist den 
Parteigruppen eine hohe Ver­
antwortung übertragen. Sie 
sind es, die unmittelbar am 
Arbeitsplatz die dazu erforder­
lichen Kampfpositionen aus­
zuprägen haben. Für die Par­
teigruppenarbeit in diesem 
Werk ist typisch, daß die Ge­
nossen oft, wenn notwendig 
täglich, Zusammenkommen. 
Sie schätzen die Ergebnisse der

kollektive Weisheit und ebenso 
der umfangreiche Erfahrungs­
schatz der Werktätigen in allen 
Abschnitten des gesellschaft­
lichen Lebens wirksam werden. 
Die KPTsch sieht eine wichtige 
Garantie für die Lösung der 
zukünftigen Aufgaben darin, 
noch besser als bisher die 
schöpferischen Kräfte, den 
Fleiß, den Ideenreichtum, den 
Arbeitseifer und das Geschick 
der Menschen, der Kommuni­
sten und der Parteilosen, der 
Angehörigen der älteren und 
der jüngeren Generation zu 
nutzen.

produktiven und der ideolo­
gischen Arbeit ein, rüsten sich 
mit Argumenten und legen fest, 
wie die Kommunisten in ihren 
Brigaden das politische Ge­
spräch führen werden.
Dieses kontinuierliche und ak­
tive Wirken der Parteigruppen 
strahlt auf die Arbeitskollek­
tive aus, die Bereitschaft der 
Werktätigen, sich anspruchs­
volle Ziele zu stellen, wächst. 
Immer mehr Werktätige be­
tätigen sich als Neuerer und 
Rationalisatoren. „
Bewährt hat sich in dieser 
Parteiorganisation, der ideolo­
gischen Arbeit politische Lo­
sungen zugrunde zu legen. Sol­
che Losungen sind in diesem 
konkreten Fall „Jeder muß an 
seinem eigenen Arbeitsplatz 
haushalten“ oder „Mehr, bes­
ser, billiger und effektiver ar­
beiten — für die sozialistische 
CSSR und für sich selbst.“ 
Eine solche ideologische Arbeit 
trägt Früchte. Der im CDK- 
Werk neuentwickelte Auto­
drehkran hebt bei gleichem 
Gewicht wie sein Vorgänger 
sechs Tonnen mehr. Dazu 
kommen Materialeinsparun­
gen, deren Wert in Millionen 
Kronen zu messen ist. All das 
beweist: Ist Klarheit über die 
zu lösenden Aufgaben geschaf­
fen, dann lassen Erfolge auch 
nicht auf sich warten.
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